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1 1. Vertragsgegenstand und Geltungsbereich 

1.1. Die vorliegenden allgemeinen Geschäftsbedingungen (die "AGB") bezwecken, die Bedingungen für die Lieferung 
und Installation von Elektro- und fortgeschrittenen Telekommunikationslösungen sowie IT-Infrastrukturen (die 
"Leistungen") durch die Pfanner + Frei AG, Elektro-Anlagen (die "Unternehmerin") gemäss dem vom Kunden 
gewählten Angebot zu regeln. 

1.2. Die vorliegenden AGB gelten für alle von der Unternehmerin erbrachten Leistungen. Alle Vereinbarungen 
zwischen dem Kunden und der Unternehmerin, welche die vorliegenden AGB ergänzen oder ändern, bedürfen der 
Schriftform. Dies gilt auch für den Verzicht auf das Erfordernis der Schriftform.  Die Anwendung der AGB des 
Kunden ist ausgeschlossen, sofern nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart wurde. 

1.3. Der zwischen der Unternehmerin und dem Kunden abgeschlossene Vertrag besteht aus den folgenden 
Dokumenten, wobei im Falle von Widersprüchen die folgende Rangordnung gilt: (1) Die von der Unternehmerin 
erstellte und vom Kunden unterzeichnete Offerte, (2) die vom Kunden oder von der Bauleitung genehmigten Pläne 
und technischen Spezifikationen, (3) die vorliegenden AGB, (4) die SIA-Norm 118/380 "Allgemeine Bedingungen 
für Gebäudetechnik" und (5) die SIA Norm 118/2013 "Allgemeine Bedingungen für Bauarbeiten". Der Abschluss 
eines schriftlichen und von beiden Parteien unterzeichneten Vertrages bleibt vorbehalten. 

2. Inhalt des Vertrages 

2.1. Der Inhalt der erbrachten Leistungen und die Modalitäten ihrer Ausführung sind im unterzeichneten Angebot 
enthalten. Die Unternehmerin verpflichtet sich, die im unterzeichneten Angebot vereinbarten Leistungen zu 
erbringen.  

2.2. Der Kunde nimmt zur Kenntnis, dass die im Angebot angegebenen technischen Merkmale der Leistungen 
Richtwerte darstellen und durch die Unternehmerin abgeändert werden können, sofern diese Änderungen den 
Preis der Leistungen nicht um mehr als 10% erhöhen. Im Falle eine Änderung informiert die Unternehmerin den 
Kunden vorab schriftlich (E-Mail genügt).  

3. Gültigkeit vom Angebot 

3.1. Angebote der Unternehmerin haben eine Gültigkeitsdauer von drei Monaten, es sei denn, das Angebot sieht etwas 
anderes vor. Nach Ablauf dieser Frist ist eine Verlängerung der Gültigkeit nur mit schriftlicher Bestätigung (E-Mail 
genügt) der Unternehmerin möglich. 

3.2. Die von der Unternehmerin herausgegebenen Werbeunterlagen, Prospekte und Produktbeschreibungen haben 
nur Informationswert und sind nicht Bestandteil des Vertrages.   

4. Pflichten und Verantwortungen des Kunden  

4.1. Nebst anderen vertraglichen Verpflichtungen ist der Kunde verpflichtet, der Unternehmerin alle Informationen 
und Unterlagen zur Verfügung zu stellen, welche die Unternehmerin für die korrekte Erfüllung des Vertrages 
benötigt, insbesondere hinsichtlich allen besonderen Gegebenheiten in Bezug auf die Räumlichkeiten oder das 
Gebäude sowie gesetzliche, behördliche oder andere Vorschriften, die einen Einfluss auf die von der 
Unternehmerin zu erbringenden Leistungen haben können.  

4.2. Der Kunde stellt sicher, dass die Räumlichkeiten so eingerichtet sind und das Grundstück so vorbereitet ist, dass 
die Unternehmerin an den vereinbarten Tagen und Zeiten zu den Räumlichkeiten Zugang hat. Falls der Zugang zu 
den Räumlichkeiten und zum Grundstück des Kunden den Weg über das Grundstück eines Dritten erfordert, holt 
der Kunde vorab und schriftlich die Zustimmung des entsprechenden Dritten ein.  

4.3. Der Kunde stellt sicher, dass die vom Kunden bereitgestellte Infrastruktur (i) dazu geeignet ist, dass die 
Unternehmerin die vorgesehenen elektrischen Anlagen einarbeiten kann, und (ii) die geltenden 
Sicherheitsvorschriften erfüllen. Insbesondere stellt der Kunde sicher, dass die betroffenen Flächen, Strukturen 
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2 und Infrastrukturen in gutem Zustand und für die Installation geeignet sind. Die Unternehmerin kann nicht für 
Schäden haftbar gemacht werden, die sich aus der Nichterfüllung dieser Verpflichtungen ergeben.  

4.4. Sobald die Elektroinstallation abnahmebereit ist, ist der Kunde zur ordnungsgemässen Abnahme der Leistungen 
verpflichtet. Die Unternehmerin informiert den Kunden schriftlich (E-Mail genügt) über die Erbringung der 
Leistungen. Über die Abnahme ist ein Protokoll zu erstellen, das von beiden Parteien zu unterzeichnen ist. 

5. Fristen 

5.1. Fristen gelten nur als verbindlich, wenn sie schriftlich bestätigt wurden. Die Unternehmerin bemüht sich, die in 
der unterzeichneten Offerte festgehaltenen Termine einzuhalten. Der Kunde verpflichtet sich, die erbrachten 
Leistungen innerhalb der vereinbarten Fristen abzunehmen und zu bezahlen. Die Leistungen der Unternehmerin 
gelten als erbracht, sobald diese abgenommen wurden. 

5.2. Die Unternehmerin ist jederzeit dazu berechtigt, Teilleistungen zu erbringen, es sei denn, die Teilleistung ist für 
den Kunden unbrauchbar. 

5.3. Die in der unterzeichneten Offerte festgehaltenen Fristen können durch die Unternehmerin verlängert werden, 
wenn die Verzögerung oder die zu erwartende Verzögerung auf Umstände zurückzuführen ist, die nicht durch die 
Unternehmerin zu verantworten sind. Als Umstände, die nicht durch die Unternehmerin zu verantworten sind, 
gelten Ereignisse höherer Gewalt (Naturereignisse, Schnee, Sturm, Krieg, Pandemie, Epidemien, Unfälle, 
Krankheiten, erhebliche Betriebsstörungen, usw.) oder andere Ereignisse, welche die Erbringung der Leistungen 
durch die Unternehmerin erheblich erschweren oder verhindern (Streik, Boykott, behördliche Entscheidungen, 
besondere Anforderungen oder vom Kunde zu verantwortende Mängel, usw.) oder Tatsachen, die dem Kunden 
und/oder seinen Erfüllungsgehilfen und Subunternehmern und/oder Dritten zuzurechnen sind. 

5.4. Wenn der Kunde für die Verzögerung oder die zu erwartende Verzögerung verantwortlich ist oder die 
Unternehmerin daran hindert, die Leistungen innerhalb der in der unterzeichneten Offerte festgehaltenen Fristen 
zu erbringen, kann die Unternehmerin dem Kunden schriftlich eine Nachfrist von mindestens 14 Kalendertagen 
für die Erbringung und Abnahme der Leistungen setzen. Ist die Abnahme der Leistungen bis zum Ablauf dieser 
Nachfrist nicht erfolgt, gilt die Abnahme als erfolgt und der Kunde ist zur Bezahlung des vollen Preises verpflichtet. 
Die Unternehmerin wird dem Kunden das Abnahmeprotokoll oder, sofern ein solches nicht vorliegt, ein Protokoll 
mit Feststellungen einschliesslich Fotos und/oder den Inbetriebnahmebericht und/oder sonstige relevante 
Unterlagen übermitteln. Die Unternehmerin behält sich das Recht vor, die entstandenen Kosten und 
Schadenersatz für die Nichterfüllung des Vertrages zu verlangen.  

5.5. Wenn die Unternehmerin für eine Verzögerung oder eine zu erwartende Verzögerung verantwortlich ist oder den 
Kunden daran hindert, die Leistungen innerhalb der im unterzeichneten Angebot festgehaltenen oder gemäss 
diesen AGB verlängerten Fristen abzunehmen, ist jegliche Haftung der Unternehmerin für Schadenersatz wegen 
verspäteter Leistung - soweit gesetzlich zulässig - ausgeschlossen. Soweit ein solcher Ausschluss gesetzlich nicht 
zulässig ist, ist die Haftung der Unternehmerin für Schadenersatz wegen verspäteter Leistung auf insgesamt 5% 
des Gesamtpreises gemäss unterzeichnetem Angebot beschränkt. Insbesondere ist jegliche Konventionalstrafe 
oder anderweitige Vertragsstrafe ausgeschlossen. 

6. Preise und Zahlungsbedingungen 

6.1. Die folgenden Bestimmungen über die Preise und die Zahlungsbedingungen sind nur anwendbar, wenn die 
unterzeichnete Offerte nichts anderes vorsieht.   

6.2. Soweit nichts anderes vereinbart wurde, erfolgt die Rechnungsstellung für Arbeiten und Material nach dem 
tatsächlich aufgewendeten Aufwand und den zum Zeitpunkt der Rechnungsstellung geltenden Tarifen. Der Preis 
ist in CHF angegeben. Reise- und Transportkosten sowie sonstige Nebenkosten werden separat in Rechnung 
gestellt. Die Transportkosten für Material und Werkzeuge ab Lager trägt die Unternehmerin. Alle weiteren 
Transporte gehen zu Lasten des Kunden. Der Kunde stellt der Unternehmerin kostenlos einen gesicherten 
Lagerraum auf der Baustelle zur Verfügung. Zusätzliche Leistungen und vom Kunden gewünschte Änderungen 
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3 werden gemäss vertraglich vereinbarten Tarifen in Rechnung gestellt. Die Mehrwertsteuer und andere Abgaben 
werden zusätzlich berechnet und sind vom Kunden zu bezahlen. 

6.3. Die Zahlung des Preises für Installationen und Lieferungen ist netto innerhalb von 30 Tagen fällig. Die Parteien 
können, insbesondere bei grösseren Projekten, Teilzahlungen entsprechend dem Fortschritt der Arbeiten 
vereinbaren. 

6.4. Die in der unterzeichneten Offerte und in den vorliegenden AGB festgelegten Zahlungsfristen verstehen sich als 
Verfalltage im Sinne von Art. 102 Abs. 2 OR. Der Kunde befindet sich nach Ablauf einer Zahlungsfrist ohne 
Mahnung durch die Unternehmerin sofort in Verzug. 

6.5. Die Zahlungsfristen sind auch dann einzuhalten, wenn sich die Ausführung der Leistungen aus Gründen verzögert, 
die nicht von der Unternehmerin zu vertreten sind. Bei verspäteter Zahlung sind Zinsen in Höhe von 5% ab dem 
ursprünglich festgelegten Zahlungsdatum zu zahlen. Die Unternehmerin behält sich das Recht vor, die Ausführung 
der Leistungen im Falle von Zahlungsverzug auszusetzen.   

6.6. Bei einem festen Globalpreis kann die Unternehmerin Preisanpassungen vornehmen, wenn sich die Löhne oder 
Materialkosten zwischen Abgabe der Offerte und Ausführung der Leistungen erhöhen. Bei Pauschalpreisen sind 
Anpassungen aufgrund unvorhergesehener Umstände gemäss SIA-Norm 118/2013, Art. 59, möglich. 
Preisanpassungen können auch erfolgen, wenn sich die Fristen aus Gründen ändern, die nicht von der 
Unternehmerin zu vertreten sind, wenn Art und Umfang der vereinbarten Leistungen geändert werden oder wenn 
die vom Kunden bereitgestellten Informationen unzutreffend oder unvollständig sind. 

6.7. Allfällige Beanstandungen von Rechnungen müssen innerhalb von 10 Tagen nach Erhalt schriftlich der 
Unternehmerin mitgeteilt werden, andernfalls die jeweilige Rechnung als akzeptiert gilt. Verrechnungs- und 
Retentionsrechte kann der Kunde nur geltend machen, wenn diese Gegenansprüche durch ein rechtskräftiges 
Urteil festgestellt wurden oder die Unternehmerin diese schriftlich (E-Mail genügt) anerkannt hat.  

7. Subunternehmer 

7.1. Der Kunde nimmt zur Kenntnis, dass sich die Unternehmerin das Recht vorbehält, die mit dem Kunden 
vereinbarten Leistungen ganz oder teilweise an Subunternehmer zu vergeben.  

7.2. Die Unternehmerin verpflichtet sich, die Subunternehmer sorgfältig auszuwählen und sicherzustellen, dass nur 
kompetente, leistungsfähige und zuverlässige Subunternehmer beauftragt werden.  

8. Eigentumsvorbehalt 

8.1. Die von der Unternehmerin erstellten Pläne, technischen Unterlagen und/oder Berechnungen bleiben deren 
Eigentum und dürfen ohne deren vorherige schriftliche Zustimmung nicht an Dritte weitergegeben, kopiert oder 
zugänglich gemacht werden. 

8.2. Der Kunde ermächtigt die Unternehmerin unwiderruflich, einen Eigentumsvorbehalt im 
Eigentumsvorbehaltsregister eintragen zu lassen. Die Übertragung des Eigentums von Gesetzes wegen bleibt 
vorbehalten.  

9. Gefahrenübergang 

Die Gefahr geht mit dem Eintritt des zeitlich ersten der folgenden Ereignisse auf den Kunden über: (1) Wenn die 
Leistungen vollständig abgenommen und/oder an den vereinbarten Ort geliefert wurden oder (2) bei 
Inbetriebnahme der Elektroinstallation. 
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4 10. Asbest und andere gesundheitsgefährdende Stoffe 

10.1. Der Kunde anerkennt an, dass die Unternehmerin verpflichtet ist, die Arbeiten sofort zu unterbrechen, wenn 
während der Ausführung der Leistungen eine besonders gesundheitsgefährdende Substanz, wie Asbest, 
festgestellt wird. In diesem Fall wird der Kunde unverzüglich informiert. Alle Kosten im Zusammenhang mit dieser 
Unterbrechung sowie der ordnungsgemässen Beseitigung der Stoffe gehen zu Lasten des Kunden. 

10.2. Der Kunde verpflichtet sich, der Unternehmerin im Voraus jedes bekannte Vorliegen von Asbest oder anderen 
gesundheitsgefährdenden Stoffen zu melden. 

10.3. Die vereinbarten Fristen und Termine werden im Falle einer Arbeitsunterbrechung aus diesem Grund automatisch 
ausgesetzt und laufen erst nach Umsetzung der erforderlichen Massnahmen oder nach Risikobewertung weiter. 

11. Gewährleistungen 

Allgemeine Bestimmungen 

11.1. Bei Abnahme der Leistungen prüft der Kunde unverzüglich den Zustand der Leistungen und zeigt der 
Unternehmerin sämtliche Mängel innerhalb einer Frist von 8 Kalendertagen schriftlich an. Mängel, die bei 
ordnungsgemässer Prüfung nicht erkennbar sind (verdeckte Mängel), sind binnen 8 Kalendertagen nach deren 
Entdeckung zu rügen. Die Abnahme der Leistungen kann bei geringfügigen Mängeln, insbesondere solchen, die 
die Funktionalität nicht wesentlich beeinträchtigen, nicht verweigert werden. Die Unternehmerin verpflichtet sich, 
diese Mängel innerhalb der vereinbarten Frist zu beheben. 

11.2. Jede Unterlassung der Prüfung der Leistungen und/oder der schriftlichen Anzeige von Mängeln an die 
Unternehmerin innerhalb der vorgeschriebenen Frist gilt als Genehmigung der Leistungen mit etwaigen Mängeln. 
Es obliegt dem Kunden, die fristgerechte Anzeige sowie den gerügten Mangel zu beweisen. 

11.3. Die Gewährleistungsrechte für Planungs- und Installationsarbeiten im Zusammenhang mit Elektroinstallationen 
aufgrund von Mängeln verjähren 2 Jahre nach der Abnahme der Leistung. Dies gilt auch für bewegliche Werke, 
die in ein unbewegliches Werk integriert wurden. Wenn sich die Abnahme der Leistungen der Unternehmerin 
aufgrund eines Verschuldens des Kunden verzögert, beginnt diese Frist trotzdem ab dem vertraglich vereinbarten 
Datum zu laufen.  

11.4. Im Falle eines berechtigten Gewährleistungsanspruchs kann die Unternehmerin: (1) Die Mängel kostenlos 
beheben oder (2) die mangelhaften Teile der Leistungen ersetzen. Anderweitige Gewährleistungsrechte sind 
ausdrücklich ausgeschlossen. Die Wahl obliegt alleine der Unternehmerin. Jegliche Zurückhaltung oder Abzüge 
vom endgültigen Rechnungsbetrag durch den Kunden sind ausgeschlossen.   

Beschränkungen und Ausschlüsse 

11.5. Zusätzlich zu den Beschränkungen und Ausschlüssen in den übrigen Artikeln der vorliegenden AGB umfasst die 
Gewährleistung der Unternehmerin nicht die Kosten für die Fehlersuche im Zusammenhang mit dem Austauschen 
der fehlerhaften Komponenten, Montagekosten sowie Kosten für Hin- und Rückreise. Diese Kosten müssen vom 
Kunden getragen werden.  

11.6. Jegliche Gewährleistung der Unternehmerin ist ausgeschlossen für Schäden, die durch den Kunden selbst oder 
Dritte verursacht wurden, sowie bei Nichtbeachtung der Installations-, System-, Standort- und/oder 
Betriebsanleitungen und -richtlinien für die Installationen oder bei vertragswidriger Nutzung der Installation. Die 
Gewährleistung ist ebenfalls ausgeschlossen, wenn der Kunde oder Dritte ohne ausdrückliche und schriftliche 
Zustimmung der Unternehmerin Änderungen, Montage-, Reparatur- oder Wartungsarbeiten an der Installation 
vornehmen. 

11.7. Die Gewährleistung ist ebenfalls ausgeschlossen bei natürlicher Abnutzung, unsachgemässer Nutzung oder 
fehlender Wartung.  
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5 11.8. Die Gewährleistungsrechte des Kunden können nicht geltend gemacht werden, solange er sich gegenüber der 
Unternehmerin in Zahlungsverzug befindet.  

Übertragung der Gewährleistung von Herstellern auf den Kunden 

11.9. Für Komponenten, Elemente und alle anderen Materialen, die von Drittlieferanten gekauft wurden, übernimmt 
die Unternehmerin die Gewährleistungen in dem Umfang und mit den Einschränkungen, wie die Drittlieferanten 
tatsächlich Gewähr leisten.   

11.10. Diese Gewährleistungen erlöschen, sobald der entsprechende Drittlieferant seine Gewährleistung verweigert oder 
wenn der Drittlieferant nicht mehr in der Lage ist, die Gewährleistung zu erbringen (Konkurs, Liquidation, usw.).  

12. Haftung 

12.1. Die Unternehmerin haftet, vorbehaltlich anderer Bestimmungen in den vorliegenden AGB, nur für direkte und 
unmittelbare Schäden, die durch ihr Verschulden bei der Erfüllung des Vertrages verursacht wurden.  

12.2. Die Haftung der Unternehmerin ist auf maximal 50% des Vertragswertes begrenzt, kann jedoch unter keinen 
Umständen CHF 1’000’000.00 übersteigen. Darüber hinaus ist jede sonstige Haftung für Schäden, gleich welcher 
Art und aus welchem Rechtsgrund, im gesetzlich zulässigen Rahmen ausgeschlossen, insbesondere die Haftung 
für indirekte Schäden, Folgeschäden sowie reine Vermögensschäden (Umsatzverluste, entgangene Gewinne, nicht 
realisierte Einsparungen, Schadenersatzforderungen, usw.). Nichts in diesen AGB schliesst die Haftung bei Vorsatz 
oder grober Fahrlässigkeit aus, noch irgendeine Haftung, die gemäss dem anwendbaren Recht zwingend nicht 
ausgeschlossen werden kann. 

12.3. Die Unternehmerin geht davon aus, dass die Infrastruktur des Kunden nach den aktuellen Bauvorschriften 
entworfen wurde. Die Haftung der Unternehmerin ist, soweit gesetzlich zulässig, für sämtliche Schäden 
ausgeschlossen, die aus der Verletzung der entsprechenden Normen resultieren, sofern diese Verletzung den mit 
der Planung der Infrastruktur betrauten Personen zuzurechnen sind.  

13. Geistiges Eigentum 

Der Kunde nimmt zur Kenntnis, dass die Unternehmerin und/oder ihre etwaigen Lizenzgeber Eigentümer aller 
geistigen Eigentumsrechte an allen Gegenständen, Dienstleistungen, Unterlagen (einschliesslich Abbildungen, 
Zeichnungen, Berechnungen, Beschreibungen, Prospekten, Plänen und dergl.) und Datenträgern im 
Zusammenhang mit der Vertragserfüllung sind und bleiben. Dies schliesst insbesondere Patent- und 
Urheberrechte mit ein. 

14. Abwerbeverbot 

14.1. Der Kunde, seine Geschäftspartner sowie Dritte verpflichten sich, während der gesamten Dauer der vertraglichen 
Beziehung und für einen Zeitraum von 12 Monaten nach deren Beendigung weder aktiv Mitarbeiter der 
Unternehmerin abzuwerben noch in irgendeiner Weise dazu zu veranlassen, ihr Arbeitsverhältnis zu beenden. 

14.2. Es ist den genannten Personen ausdrücklich untersagt, Mitarbeiter der Unternehmerin direkt oder über Dritte für 
eine berufliche Tätigkeit abzuwerben oder ihnen entsprechende Angebote zu unterbreiten. Dieses Verbot gilt 
unabhängig davon, ob das Angebot im eigenen Namen des Kunden oder im Namen Dritter gemacht wird.  

14.3. Bei Verletzung dieser Klausel ist eine Konventionalstrafe in Höhe von CHF 50’000 pro betroffener Mitarbeiter fällig. 
Die Zahlung der Vertragsstrafe entbindet den Kunden nicht von ihrer Verpflichtung zum Abwerbeverbot. Die 
Unternehmerin behält sich ausdrücklich das Recht vor, darüber hinausgehenden Schadenersatz geltend zu 
machen, falls der tatsächliche Schaden die Höhe der Vertragsstrafe übersteigt. 
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6 15. Datenschutz 

15.1. Die Unternehmerin erhebt Daten (z. B. Kundendaten, Messdaten etc.), die für die Erbringung der Leistungen 
erforderlich sind, insbesondere für die Verwaltung und Nachverfolgung der Kundenbeziehung sowie für die 
Sicherheit der Abläufe und der Infrastrukturen. 

15.2. Die Unternehmerin speichert und verarbeitet diese Daten zur Erfüllung und Weiterentwicklung der Leistungen 
sowie zur Erstellung neuer Offerten im Zusammenhang mit diesen Leistungen. 

15.3. Der Kunde stimmt zu, dass die aus dem Vertrag gewonnenen Daten sowie ergänzende Daten, die der 
Unternehmerin vorliegen oder von Dritten stammen, innerhalb der TSG-Gruppe verwendet werden dürfen für: 
die Analyse der erbrachten Leistungen (Kundenprofile), personalisierte Marketingmassnahmen, Kundenkontakte 
(z. B. Erinnerungsaktionen) sowie die Entwicklung und Gestaltung von Produkten und Dienstleistungen im 
Tätigkeitsbereich der TSG. 

15.4. Die Unternehmerin ist berechtigt, Dritte einzubeziehen und ihnen die notwendigen Daten zur Verfügung zu 
stellen. Diese Daten können auch ins Ausland übertragen werden. 

15.5. Die Unternehmerin und die Dritten halten jederzeit die geltenden gesetzlichen Bestimmungen ein, insbesondere 
das Datenschutzgesetz. Sie schützen die Kundendaten durch geeignete Massnahmen und behandeln sie 
vertraulich. 

16. Ethik – Gesellschaftliche Verantwortung des Unternehmens (CSR) 

16.1. Die TSG-Gruppe, zu der die Unternehmerin gehört, glaubt an CSR und möchte auf globaler Ebene als 
verantwortungsbewusster Akteur zu handeln, der sich gegenüber allen internen und externen Interessengruppen 
engagiert, die Energiewende vor Ort steuert und eine neue Ära verantwortungsbewusster Mobilitätslösungen 
ermöglicht. TSG erleichtert die Energiewende für die Mobilität, indem es der weltweite Anbieter von technischen 
Lösungen für Energieverteilungsinfrastrukturen und Mobilitätspole ist.  

16.2. Die Unternehmerin wünscht, ihre Geschäftspartner an ihren Werten teilhaben zu lassen, insbesondere im Hinblick 
auf die Einhaltung und Förderung der Grundsätze der Ethik und der nachhaltigen Entwicklung. Der ethische 
Verhaltenskodex der TSG-Gruppe und seine CSR-Massnahmen sind detailliert und über folgenden Link abrufbar: 
https://www.tsg-solutions.com/csr/.   

17. Schlussbestimmungen 

17.1. Im Falle der Nichtigkeit einer oder mehrerer Bestimmungen der vorliegenden AGB werden diese durch gültige 
Bestimmungen ersetzt. Die Unternehmerin und der Kunde bemühen sich in diesem Fall um eine einvernehmliche 
Lösung. Die übrigen Bestimmungen der vorliegenden AGB bleiben in diesem Fall weiterhin gültig.  

17.2. Der Kunde darf Forderungen aus dem Vertrag oder diesen AGB ohne vorherige Zustimmung der Unternehmerin 
nicht an Dritte abtreten. 

17.3. Die Unternehmerin behält sich das Recht vor, die vorliegenden AGB jederzeit einseitig zu ändern. In diesem Fall 
informiert die Unternehmerin den Kunden vorab über die vorgenommenen Änderungen. Die Änderungen gelten 
als vom Kunden angenommen, wenn er sie nicht innerhalb von 10 Tagen nach Erhalt der Information schriftlich 
ablehnt.  

17.4. Der Vertrag unterliegt schweizerischem Recht unter Ausschluss des UN-Kaufrechts sowie des Kollisionsrechts. 
Ausschliesslicher Gerichtsstand ist der Sitz der Unternehmerin. Die Unternehmerin behält sich ausdrücklich das 
Recht vor, den Kunden an seinem Sitz bzw. Wohnsitz zu belangen.   

Stand: 12.05.2026 


